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In Z W E1 volumınösen Bänden hat Olıver Arnhold 2010 Paderborner
Diıssertation vorgelegt die Frucht rund Jährıgen Beschäftigung MIt
der (Vor-)Geschichte des Eisenacher „Instıtuts ZUur Erforschung un:! Beseıt1-
BUNs des Jüdıschen Einflusses autf das deutsche kırchliche Leben“ ir auch
„Entjudungsinstitut gCNANNL (Anm Red Di1e gleichnamige Ausstellung

Eısenach 1ST bıs ZU 31 2013 sehen) Im ersten Band schildert Arn-
hold den instıtutionsgeschichtlichen Weg der Thüringer „Deautschen Chris-
Len CC DC) VO den Anfängen ı Jahr 1928 bıs Z „Godesberger Erklärung“

Jahr 1939

In Z W E1 Teılen zeichnet die Prozesse ach VO den Anfängen bıs ZUE
Machtübernahme VO Aufstieg ZUuUr tührenden deutschchrist-
lıchen Gruppierung bıs ZuUur „Godesberger Erklärung“ als Reaktion auf
dıe Krıse der die die staatlıche Entkonfessionalisierungspolitik SEIL 1937
ausgelöst hatte In diesen Strang InNteEQrıET Arnhold mehrere
biografische Skizzen Mıt Julius Leutheuser unJulius Leffler blickt auf
wichtige Inıtıatoren un dauerhafte Taktgeber der Kırchenleitung Beide
bauten schon früh C111 Netzwerk mMi1t Gleichgesinnten auf nachdem SIC 1927
ıhre bayerische Heıimatlandeskirche verlassen hatten

E1ınen biografischen Fokus richtet Arnhold auf den führenden
theologischen Kopf Walter Grundmann SEeIT 1936 Professor für Neues Tes-
tament un: Völkische Theologie Jena un: Gründer des Eisenacher Instı-
LUTtSs Der gebürtige Sachse warb schon früh für dıe Verwirklichung
überkonfessionellen völkischen Nationalkirche, die jedoch auch Luther als
gelst1gen Ahnherrn beanspruchte

Im Zzweıtfen Band schildert Arnhold die Monstrosı1ıtät des 1939 Eisenach
gegründeten „Instituts DA Erforschung un Beseıitigung des Jüdıschen Eın-
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lusses auf das deutsche kırchliche Leben“ un se1ine mannıgfaltigen kti-
vıtäten. Die Thüringer warben mıiıt ıhrem Institut eınerseıts offizielle
Anerkennung durch den NS-Staat Andererseits offten CI mıiıt dessen antı-
semitischer Ausrıichtung auf Zustimmung 1mM deutschen Protestantismus
außerhalb des deutschcehristlichen Lagers. Der Vernichtungskrieg 1mM (Jsten
un: die Schoa radıkalisierten die antısemıiıtischen Bestrebungen des Instituts
weıter, das weder die erhoffte Wirkung 1n Kırche un Staat hatte och VO

der zunehmend restriktiven staatlıchen Kırchenpolitik un: den Kriegsein-
schränkungen AdUSSCHNOIMNIN W AaTfT. ach 1945 verteidigte Grundmann das
Eisenacher Instıtut als wıderständige Forschungseinrichtung, die sıch
dem wachsenden antıkirchlichen und antichristlichen ruck der Natıional-
soz1ıalısten als unpolitische ‚Akademie deutscher Frömmigkeıt“ LL1UTr wI1ssen-
schaftlıch-geistig mıiıt dem Judentum auseinandergesetzt habe (751 Zahl-
reiche Bıogramme 1m zweıten Band erleichtern die Orıentierung ebenso W1e
eiıne Auflistung der Arbeıtskreise un Mitarbeiter des Instituts SOWIEe eın
konzentriertes Personenregıster.

Arnhold konzentriert siıch 1n der Darstellung auf Verwerfungen zwischen
den einzelnen kırchenpolitischen Parteiıungen 1mM Bereıich der Thüringer
Landeskirche, auf die ınnere Entwicklung der Thüringer un ıhr Ver-
Aältnıs anderen deutschchristlichen Gruppierungen. Anhand zahlreicher
Primärquellen verdeutlicht sowohl theologische un kırchenpolitische
Entscheidungen als auch deren Einflüsse auf dıe Gestaltung des kırchlichen
Lebens. Dafür hat Arnhold umfangreiche Archivalienbestände auUSsSgCeWertLeL,
die ZU Teıil erst ach dem nde der DDR aufgefunden der 1N den etzten
Jahren zugänglich wurden. Ausführliche Ziıtate belegen, w1e€e eıfrıg sıch die
Thüringer die nationalsozıialistische Umformung des christlichen Be-
kenntnisses machten. SO tilgte das 1941 erschienene Gesangbuch „Grofßer
Gott WIr loben dich“ nıcht L1LUTr die alttestamentlich-hebräischen urzeln
eLtwa AaUuUs der ersten Strophe VO  a Philipp Nıcolais Choral: ” Wachet auf, ruft
UNS dıe Stimme“ 147/GL 110) ermann Ohland machte S1€e ZUr Parole
für den Zweıten Weltkrieg:

„Wachet auf, ruft u1ls die Stunde, sS1e rutet unls mıiıt hellem Munde wach
auf, wach auf, du deutsches Land! Sıeh die Nacht hijelt dich gefangen,
eın Morgen kommt herauf mi1t Prangen; der Freiheit oroßer Tag bricht

Wohlauf Zl harten Gang! Steht auft! Der Sturmgesang orüßt die
Erde Der Feindekrieg 1St Sıeg. Deılin Wort 1St Sturm, Herr, un:
Gericht“
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Eindrücklich zeıgen Arnholds Beıispiele, W1e€e die Thürıinger 1mM Bemühen
Anschlussfähigkeit den Nationalsozialismus den christlichen lau-

ben entkernten un: umtormten. So cah eın Gottesdienstentwurftf tolgenden
Taufsegen VO  $

50 empfange du ınd AUS deutschem Geblüt dıe heilige Taute Deıin S1in-
NnenNn un: Denken, eın Ahnen un: Suchen, eın Glauben un: Wırken,
eın Leben un: Sterben se1 geweıht AA} Iienst dem Wıllen CGottes.
Geboren ach dem Wıllen Gottes, uUuNsSscICcsSs Schöpfers und Vaters, 1in deine
Sıppe un: in eın Volk, verschworen dem Krist [S1C1, uUuLNseIcIN Helter
un: Bruder 1mM Glauben, der u1l$s das Heıl bringt, se1 un bleibe ein Kınd
Csottes. So 1St du MmMIt u1ls verbunden durch die Kraft des Glaubens und
der Liebe 1n der Gemeinnschaft der Deutschen. Deutschland 1St uNnseIre

Aufgabe. Christus 1st 1IHSGEE Kraft (sott 1St Ziel“

Vor dem Hintergrund der bleibenden Aktualıtät des Antısemıitismus bıl-
det dessen Erforschung für Arnhold den zentralen hermeneutischen Schlüs-
se] ZUuU Verständnıis der Thürıinger (S 1X-—X111). Angesichts der Herkunft
VO Leutheuser, Leffler SOWIl1e des Jenader Praktischen Theologen Wolf(gang)
Meyer-Erlach hätte sıch eın intensıverer Blick ach Bayern angeboten,
mal miıt BJörn Mensıngs Studie „Pfarrer un: Natıionalsoz1ialısmus“ se1lt 1998
Ergebnisse ZUrFr Antfälligkeıit bayerischer Geıistlicher für den Nationalsoz1a-
lısmus vorliegen. Die 1ın der dortigen Landeskirche tätıgen Pfarrer
ach Mensıng 1n den 1920er un frühen 1930er Jahren nıcht automatisch
nıger nationalıstisch der antısemitisch als Leffler, Leutheuser der Meyer-
Erlach.

Wäiährend sıch die Verbliebenen Kanon des lutherischen Bekenntnis-
SCS orıentierten, favorisıerten die Thüringer schon früh eıne überkonfes-
s1onelle Natonalkirche. Die unterschiedlichen Eınstellungen ZUr Verbind-
iıchkeıit VO  . Schrift un: Bekenntnis hıelten andererseıts ekenntnistreue
nationalsozialistisch eingestellte Geistliche davon ab, Bibel, Jesus, Organısa-
t1on der Lebenstormen der Kirche radikal „arısıeren“. War für die Thü-
rınger der letztgültige VWert die der NS-Volksgemeinschaft ausgerichtete
Nationalkırche, ordneten die Anhänger bekenntniskirchlicher Gruppierun-
gCH das unıversale Evangelıum allen völkisch-rassıschen Kategorıien VOT

ıhrer meıst ebenfalls tiefgreitenden antiısemitischen Ressentiments. Di1e
Konzentratıon auf Thürıngen tführt dazu, A4SSs bei Arnhold unklar
leibt, WwW1e die fehlende Bındung der Thürınger den tradıtionellen
Kanon der Bibel entscheidend ZUrFr Radıkalisierung iıhrer antısemıiıtischen
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Vorstellungen beitrug. Diese Bruchlinien werden exemplarisch in den Dis-
kussıonen VO 1939 die „Godesberger Erklärung“ deutlich

Insgesamt gelingt Olıver Arnhold eıne facettenreiche Gesamtdarstellung
der Thüringer Deutschen Christen. Di1e Fülle Quellen ermöglıcht eın pra-
71ses Bild der Aktivitäten und institutionellen Entwicklung der Thüringer

und erweıtert die Kenntnisse ber ıhre Stellung iınnerhalb der verschie-
denen deutschchristlichen Strömungen erheblich. Den Niederschlag des
Antısemitismus, der 1n der „Entjudungsarbeıt“ des Eisenacher Instıituts Z1Pp-
telte, detailliert und breıt nachgezeichnet haben, 1St ein weıteres Verdienst
Arnholds. Das engagıerte, geduldig recherchierte un gzut esbare Werk Arn-
holds bereichert den Blick autf eine wichtige kiırchenpolitische Grupplerung
in der Zeıt des Nationalsozialismus und xibt eıne Reihe VO  3 Impulsen für die
Forschung.

xe] Töllner, Nürnberg

Yehuda Bauer, Jüdische Reaktionen auf den Holocaust. LIT Verlag Dr
Wilhelm Hopf, Berlın 012 SE Seıliten.

Die Bezeichnung Holocaust für den Völkermord den europäıschen Juden
hat sıch zumiındest außerhalb Israels iınzwischen sehr durchgesetzt,
ass INa  - sehr oft verg1sst, a4aSss der Begriff auf das griechische Wort holö-
hauston für vollständig verbranntes (Tieropfer zurückgeht. uch das CuU«C

Buch VO Yehuda Bauer verwendet 1in seıiner englischen un deutschen
Übersetzung diesen Begriff, obschon 6S dem Verfasser VOT allem arum geht

zeıgen, ass dıe Juden gerade nıcht 1Ur Opfer, Objekte .5 sondern
sehr ohl auch aktıv agıerten und reagılerten.

Der 1926 1n Prag geborene Yehuda Bauer 1Sst eın renommıerter israelı-
scher Hıstoriker, emeritierter Professor für zeıtgenössısches Judentum
der Hebräischen Universıität Jerusalem. Seıne Forschungsarbeiten ZUE
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